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303 - Heizkessel für feste Brennstoffe, automatisch beschickt

HEIM ENERGIE HS-F(P) / HS-F(S)

Heizkesselanlage für Holzpellets und Holzschnitzel bestehend aus Heizkessel,
Brennstoffbehälter, Fördersystem und Sicherheitseinrichtungen.
Mod.: HEIM HS-F(P) Pellets

-20, -35, -45, -60, -80, -100, -130, -150, -180, -200, -250, -300, -350, -400, -500

Mod.: HEIM HS-F(S) Holzschnitzel

-20, -35, -45, -60, -80, -100, -130, -150, -180, -200, -250, -300, -350, -400, -500

Leistung: 20 kW - 500 kW

Brennstoff: Holzpellets, Holzschnitzel.

Anforderungenandie Aufstellung siehe Folgeseiten.
LRV 2018 erfüllt.

Strojirensky, Brno: PB '32-0129/T3' (29.11.2013), PB '39-11116/T5' (07.08.2017), PB '32-

0129/T4' (29.11.2013), PB '39-11116/T6' (07.08.2017), PB '32-0129/T1' (29.11.2013), PB

'32-0129/T5' (29.11.2013), PB '32-0129/T2' (29.11.2013), PB '39-11116/T1' (31.05.2017),
PB '31-9515/T1' (17.12.2014), PB '31-9515/T2' (17.12.2014)

EN 303-5

DasPrüfzeichenwird erteilt

31.12.2025

04.03.2020
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Auskunft über die Anwendbarkeit gemäss den Schweizerischen Brandschutzvorschriften

ANFORDERUNGENAN DEN AUFSTELLUNGSRAUM

RÄUME FÜR FEUERUNGSAGGREGATEIN EINFAMILIENHÄUSERN, INNERHALB
VON WOHNUNGEN UND „GEBÄUDENMIT GERINGEN ABMESSUNGEN“

Feuerungsaggregatefür feste Brennstoffe sind in Räumen mit dem gleichen Feuerwiderstand wie die nutzungs-
bezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber mit Feuerwiderstand EI 30 aufzustellen. Türen sind mit

Feuerwiderstand EI 30 auszuführen.

Wenn vonderArt der Feuerungsaggregate hernichts dagegenspricht und das Brandrisiko gering ist, dürfen die

Aufstellräume auch anderen Zweckendienen.

RÄUME FÜR FEUERUNGSAGGREGATEIN GEBÄUDENMIT MEHREREN

BRANDABSCHNITTEN

Feuerungsaggregate sind in separaten Heizräumenaufzustellen. Bei Nennwärmeleistung bis 70 kW sind Heizräume

mit dem gleichen Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung, mindestens aber mit

Feuerwiderstand EI 30, bei Nennwärmeleistung über 70 kW mindestens mit Feuerwiderstand EI 60 auszuführen. Türen

sind mit Feuerwiderstand EI 30 auszuführen und bei Nennwärmeleistung über 70 kW in Fluchtrichtung öffnend

anzuschlagen.
Mit einem direkten Zugang vom Freien sind zu versehen:

+ Heizraume im Erdgeschossoder tiefer für wärmetechnische Anlagen von mehrals 1'200 kW

Nennwärmeleistung;
+ Heizraume im zweiten Untergeschossodertiefer für wärmetechnische Anlagen von mehrals 600 kW

Nennwärmeleistung.
Wennvonder Art der Feuerungsaggregate her nichts dagegenspricht und das Brandrisiko geringist, dürfen die

Heizräume bei Nennwärmeleistung bis 70 kW auch anderen Zweckendienen.

BESCHICKUNG DER LAGERRÄUMEMIT SCHNITZEL

Bei pneumatischer Beschickung darf im Lagerraum mit automatischer Austragung weder Unter- noch Überdruck
entstehen. Vor der Beschickungist bei Anlagen mit automatischer Austragung die Heizungsanlage rechtzeitig
auszuschalten.

Befüllstutzen und-leitungen sind aus Baustoffen der RF1 auszuführen, verdrehsicher einzubauen(z. B. eingemauert)
und mit dem Potentialausgleich verbundensein.

Befüllstutzen sind mit Verschlussdeckel zu versehen und innerhalb von Gebäudenmit Blindkupplungen aus Baustoffen

der RF1 zu verschliessen.

Befüllleitungen die durch andere Brandabschnitte führen sind mit entsprechendem Feuerwiderstand zu bekleiden oder

Abschottungen einzubauen.

AUSTRAGUNGAUS DEM LAGERRAUM UND BESCHICKUNG DER

FEUERUNGSANLAGENBEI PELLETSFEUERUNGEN

Bei automatisch beschickten Feuerungsaggregaten mit einem angebauten Vorratsbehälter (Inhalt < 2m3) im

Aufstellraum, kann die Austragung aus dem Pelletslagerraum in den Vorratsbehälter pneumatisch erfolgen.
Bei pneumatischer Austragung aus dem Pelletslagerraum bis zum Zwischenbehälter sind die Förderleitungen aus

Baustoffen mindestens der RF3 zu erstellen.

Bei mechanischer Austragung aus dem Pelletslagerraum bis zum Feuerungsaggregatsind die Einrichtungen und

Förderleitungen aus Baustoffen der RF1 zu erstellen.

Bei Förderung durch und in andere Brandabschnitte sind Förderleitungen mit entsprechendem Feuenwiderstand zu

bekleiden oder Abschottungen einzubauen(z. B. BrandschutzmanschettenbeiKunststoffleitungen).

VereinigungKantonaler Feuerversicherungen VKF
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RÜCKBRANDSICHERUNGENBEI SCHNITZELFEUERUNGEN

Für Schnitzelfeuerungen mit angebautem Vorratsbehälter < 2m3 (Kompaktanlage) im Aufstell- oder Heizraumist eine

RückbrandhemmendeEinrichtung RHE notwendig.
Für Schnitzelfeuerungen mit automatischer Austragung (mechanisch) vom Vorratsbehälter in das Feuerungsaggregat
ist eine Rückbrandschutz-Einrichtung RSEin der Förderleitung zwischen dem Vorratsbehälter zum Feuerungsaggregat
einzubauen.Die Förderleitung ist aus Baustoffen der RF1 zuerstellen. Im Vorratsbehälterist eine

Temperaturüberwachungseinrichtung TÜB einzubauen.

Für Schnitzelfeuerungen mit automatischer Austragung (mechanisch) aus dem Schnitzellager mit mechanischer

Förderungdirekt in das Feuerungsaggregatist in der Förderleitung im Aufstell- oder Heizraum eine Rückbrandschutz-

Einrichtung RSE undeine selbsttätig auslösende Löscheinrichtung (SLE) einzubauen. Die Förderleitung ist aus

Baustoffen der RF1 zuerstellen. Im Schnitzellager ist eine Temperaturüberwachungseinrichtung TÜB einzubauen.

RÜCKBRANDSICHERUNGENBEI PELLETSFEUERUNGEN

Für Pelletsfeuerungen mit angebautem Vorratsbehälter < 2m3 (Kompaktanlage) im Aufstell- oder Heizraumist eine

RückbrandhemmendeEinrichtung RHE notwendig.
Für Pelletsfeuerungen mit automatischer Austragung (pneumatisch) im Pelletslager und pneumatischer Förderung in

einen Zwischenbehälter im Aufstell- oder Heizraum, ist eine RückbrandhemmendeEinrichtung RHE notwendig. Die

Förderleitung innerhalb des Pelletslagers sowie zum Zwischenbehälterist aus Baustoffen mindestens der RF 3

auszuführen. In der Förderleitungist direkt ausserhalb des Pelletslagers ein Brandabschluss

(z. B. Brandschutzmanschette bei Kunststoffleitung) anzubringen.
Für Pelletsfeuerungen mit automatischer Austragung (mechanisch) im Pelletslager und pneumatischer Förderung in

einen Zwischenbehälter im Aufstell- oder Heizraumist eine RückbrandhemmendeEinrichtung RHE notwendig.
Die Förderleitung ausserhalb des Pelletslagers zum Zwischenbehälterist aus Baustoffen mindestens der RF3

auszuführen. In der Förderleitung ist direkt ausserhalb des Pelletslagers ein Brandabschluss

(z. B. Brandschutzmanschette bei Kunststoffleitung oder aufschäumendes Brandschutzpaket) anzubringen.
Für Pelletsfeuerungen mit automatischer Austragung (mechanisch) im Pelletslager und mechanischer Förderungdirekt
in das Feuerungsaggregatim Aufstell- oder Heizraum, ist eine Rückbrand-Schutzeinrichtung RSE notwendig. Die

Förderleitung ist aus Baustoffen der RF1 auszuführen.

Für Pelletsfeuerungen mit automatischer Austragung (Schwerkraftsystem) vom Pelletslager in einen Zwischenbehälter

im Aufstell- oder Heizraum, ist eine Rückbrand-Schutzeinrichtung RSE (Zellenradschleuse) notwendig. Die

Förderleitung vom Pelletslagerbis in den Aufstell- oder Heizraum ist aus Baustoffen der RF1 auszuführen.

ANSCHLUSS AN ABGASANLAGE

Die Feuerung mussaneine von der VKF zugelassene Abgasanlage angeschlossen werden. Die Abgasanlage muss

folgende minimale Klassifizierungen aufweisen:

Temperaturklasse T400 = Nennbetriebstemperatur 400°C

Russbrandbeständigkeitsklasse G = Abgasanlage mit Russbrandbeständigkeit

Korrosionswiderstandsklasse 2_= geeignet für Brennstoffe aus naturbelassenem Holz

Die Abführung der Abgase darf durch Verbrennungsrückstände und Ablagerungennichtbeeinträchtigt werden. Bei der

Abgasanlage ist ein Russsack mit Reinigungsöffnung vorzusehen.

In vorschriftsgemässen Heizräumendürfen mehrere Feuerungsaggregate beliebiger Nennwärmeleistung an den

gleichen Zug einer Abgasanlage angeschlossen werden. Sofern eine Rückzirkulation auftreten kann,sind die nicht in

Betrieb stehenden Feuerungsaggregate mit Absperrvorrichtungen abzutrennen.

Bei Anschlüssen an eine gemeinsame Abgasanlageist die sichere Funktionsweise mit anerkannten

Berechnungsmethoden nachzuweisen.

KENNZEICHNUNG

Auf anerkannten, wärmetechnischen AnlagenoderTeilen davon,ist leicht erkennbar ein dauerhafter Hinweis

anzubringen(z. B. Prüfzeichen, Nummer der VKF-Anerkennung).
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Information sur l'utilisation selon les

prescriptions suisses de protection incendie

4 ; AEAI

Reconnaissance AEAI N° 30972

Titulaire Fabricant

HEIM AG Heizsysteme -

Wittenwilerstrasse 31

8355 Aadorf TG

Schweiz

Groupe 303 - Chaudiéres a combustibles solides, alimentation automatique

Produit HEIM ENERGIE HS-F(P) / HS-F(S)

Description Installation de chauffage a pellets de bois et plaquettes de bois comprenant chaudiére,
réservoir a combustible, systeme de transport et dispositifs de sécurité.

Mod.: HEIM HS-F(P)Pellets de Bois

-20, -35, -45, -60, -80, -100, -130, -150, -180, -200, -250, -300, -350, -400, -500

Mod.: HEIM HS-F(S) Plaquettes de Bois

-20, -35, -45, -60, -80, -100, -130, -150, -180, -200, -250, -300, -350, -400, -500

Puissance: 20 kW - 500 kW

Utilisation Combustible:pellets de bois, plaquettes debois.

Les exigencespour installation sont indiquées aux pagessuivantes.

Conformea l'OPair 2018.

Documentation Strojirensky, Brno: RE '32-0129/T3' (29.11.2013), RE '39-11116/T5' (07.08.2017), RE '32-

0129/T4!(29.11.2013), RE '39-11116/T6' (07.08.2017), RE '32-0129/T1' (29.11.2013), RE

'32-0129/T5' (29.11.2013), RE '32-0129/T2' (29.11.2013), RE '39-11116/T1' (31.05.2017),
RE '31-9515/T1' (17.12.2014), RE '31-9515/T2' (17.12.2014)

Conditions d'essai EN 303-5

Appréciation La marque de contrdle est délivrée

Durée de validité 31.12.2025

Date d'édition 04.03.2020

Remplace l'attestation du -

Association des établissements cantonaux d'assurance incendie

Patrik Vogel Frank Näher

Associationdes 6tablissements cantonaux d’assuranceincendieAEAl

Bundesgasse20 Casepostale 3001 Berne T+41313202222 mail@vkg.ch www.vkg.ch



Information sur l'utilisation selon les prescriptions suisses de protection incendie AEAI

Reconnaissance AEAIn° 30972
b Requérant: HEIM AGHeizsysteme

Durée devalidité : 31.12.2025
7

Date d'édition: 04.03.2020

EXIGENCES POSEES AU LOCAL

DANS LES MAISONS INDIVIDUELLES, DANS LES APPARTEMENTSET DANS LES
BATIMENTS DE TAILLE REDUITE

Les appareils de chauffage 4 combustibles solides doiventétre installés dans des locaux d'unerésistance au feu égale
a celle du compartimentage coupe-feu correspondanta I'affectation et au moins El 30. Les portes doivent avoir une

résistance au feu El 30.

Les appareils de chauffage peuventétre installés dans des locaux servanta d'autres usages, pour autant quele type
de l'appareil ne l'interdise pas et quele risque d'incendie soitfaible.

DANS LES BATIMENTS AVEC PLUSIEURS COMPARTIMENTS COUPE-FEU

Les appareils de chauffage doiventétre installés dans des chaufferies séparées. Celles-ci doivent présenter une

résistance au feu égale a celle du compartimentage coupe-feu correspondant& l’affectationet au moins El 30 lorsque
l'appareil a une puissance calorifique nominale de 70 kW au maximumet au moins El 60 au-dela de 70 kW. Les portes
doivent avoir une résistance au feu El 30 et en cas de puissancecalorifique nominale de plus de 70 kW,elles doivent
s'ouvrir dansle sensdefuite.

Doiventétre pourvuesd'unaccésdirect depuis l'exterieur:

*

—
les chaufferies situées au rez-de-chausséeouplus bas et prévuespourdesinstallations thermiques d'une

puissancecalorifique nominale supérieure a 1'200 kW;
*

—
les chaufferies situées au deuxiéme sous-solouplus baset prévues pour desinstallations thermiques d'une

puissancecalorifique nominale supérieure a 600 kW.

Les appareils de chauffage peuventétre installés dans des locaux servanta d'autres usages, pourautant quele type
de l'appareil ne linterdise pas, que leur puissance n’excédepas 70 kWetquele risque d’incendiesoitfaible.

CHARGEMENT DE PLAQUETTESDE BOIS DANS LES LOCAUX DE STOCKAGE

Lors de I'alimentation pneumatique,il ne doit pas se créer de surpression ou de dépression dansle local de stockage
avec déversement automatique. Le fonctionnementdes chaudiéres a alimentation automatique doit étre interrompu
assez töt avant l’approvisionnement.
Les supports et conduits de remplissage doivent étre construits en matériaux RF1, installés de maniére a résister a la
torsion (p.ex. encastrés dans le mur) et avecliaison équipotentielle.
Les supports de remplissage doivent étre pourvus de couvercles de fermetureetils doivent&tre fermésä l'interieur des
batiments par des raccords d'obturation en matériaux RF1.

Les conduites de remplissage qui traversent d'autres compartiments coupe-feu doiventétre revétues avecla
résistance au feu adéquate ou pourvuesd’obturations.

CONVOYAGE DEPUIS LE LOCAL DE STOCKAGEET ALIMENTATION DES
APPAREILS DE CHAUFFAGEA PELLETS

Pour les appareils de chauffage a alimentation automatique auxquels est adossé un réservoir de stockage
(contenu < 2m3) dansle localot ils sont installés, le convoyage peut étre effectué pneumatiquement depuis le local de

stockagedespellets jusqu’au réservoir de stockage.
Les conduits de transport pour le convoyage pneumatique depuisle local de stockage despellets jusqu’au réservoir
intermédiaire doiventétre fabriqués au minimum en matériaux RF3.

Les équipements et les conduits de transport pourle convoyage mécanique depuisle local de stockage despellets
jusqu’al'appareil de chauffage doivent étre fabriqués en matériaux RF1.

Les conduits de convoyagetraversant d'autres compartiments coupe-feu doivent étre revétus d’unmatériau de la
résistance au feu adéquate ou étre équipés d’obturations (par ex. manchettes coupe-feu surles conduites en

plastique).

Association des établissements cantonaux d'assurance incendie AEAI
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Information sur l'utilisation selon les prescriptions suisses de protection incendie AEAI

Reconnaissance AEAIn° 30972
b Requerant: HEIM AG Heizsysteme

Durée de validité : 31.12.2025
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Date d'édition: 04.03.2020

DISPOSITIFS REQUIS POUR LES CHAUFFAGESA PLAQUETTESDEBOIS

Pour les chauffages a plaquettes de bois avec réservoir de stockage adossé < 2m3 (installation compacte) dans des

locaux d’implantationou des chaufferies,il faut installer un dispositif inhibant le retour de flamme (RHE).
Pour les chauffages a plaquettes de bois avec convoyage automatique (mécanique) depuis le réservoir de stockage
vers l'appareil de chauffage,il faut installer un dispositif de protection contre les retours de flammesurle conduit reliant

le réservoir de stockagea l'appareil de chauffage. Le conduit doit étre concu en matériaux RF1. Il faut placer un

dispositif de surveillance de la température (TUB)dansle réservoir de stockage.
Pourles chauffages a plaquettes avec conduit de convoyage automatique (mécanique) depuis l’entrepdtde plaquettes
de bois directementvers l'appareil de chauffage,il faut installer un dispositif de protection contre les retours de flamme

(RSE) et un dispositif d’extinction a déclenchement automatique (SLE) sur le conduit de convoyage dansle local

d’implantationou la chaufferie. Le conduit de convoyage doit étre congu en matériaux RF‘.II faut placer un dispositif
de surveillance de la température (TUB) dans l’entrepötde plaquettes de bois.

DISPOSITIFS REQUIS POUR LES CHAUFFAGESA PELLETS

Un dispositif inhibantle retour de flammeest requis pour les chauffages a pellets auxquels est adossé un réservoir de

stockage < 2m3 (installation compacte) dansle local oü sont installes les chauffages a pellets ou dansla chaufferie.

Un dispositif inhibantle retour de flammesest requis pourles chauffages a pellets avec convoyage automatique
(pneumatique) dans I’entrepéta pellets et extraction pneumatique dans un réservoir intermédiaire dansle local oü est

installé le chauffage ou dansla chaufferie. Le conduit de convoyage & l’interieurde l’entrepöta pellets ainsi qu’au
niveau du réservoir intermédiaire doit &tre construit au minimum en matériaux RF 3. Une séparation coupe-feu doit étre

installée dans le conduit de convoyage,directementa I’extérieurde l'entrepdta pellets (par ex. manchette coupe-feu
sur les conduites en plastique).
Un dispositif inhibant le retour de flammesest requis pour les chauffages a pellets avec convoyage automatique
(mécanique) dans l'entrepéta pellets et extraction pneumatique dansun réservoir intermédiaire dansle local oü sont

installés les chauffages ou dans la chaufferie. Le conduit de convoyage a l’exterieurde l’entrepéta pellets au niveau

du réservoir intermédiaire doit étre construit au minimum en matériaux RF3. Une séparation coupe-feu doit étre

installée dans le conduit de convoyage,directement ä l’exterieurde l‘entrepötä pellets (par ex. manchette coupe-feu
sur les conduites en plastique ou élémentintumescentde protection incendie).
Un dispositif de protection contre les retours de flammeest requis pour les chauffages a pellets avec convoyage

automatique (mécanique) dans I’entrepéta pellets et avec extraction mécanique directement dans l'appareil de

chauffage dansle localot estinstallé le chauffage ou dansla chaufferie. Le conduit de convoyage doit étre construit

en matériaux RF1.

Un dispositif de protection contre les retours de flamme(sas a roue cellulaire) est requis pour les chauffages a pellets
avec convoyage automatique (systéme par gravité) de l'entrepdt a pellets dans un réservoir intermédiaire dansle local
oü est installé le chauffage. Le conduit de convoyage depuis l’entrepötä pellets jusqu’au local oü estinstall& le

chauffage ou la chaufferie doit &tre construit en materiaux RF1.

RACCORDEMENT AUX CONDUITS DE FUMEE

L'appareil de chauffage doit étre raccordé a un conduit de fumée homologuéparI’AEAI.Les classes minimales

exigées pour les conduits de fuméesont les suivantes:

Classe de température T400 = température nominale de fonctionnement de 400°C.

Classede résistance au feude cheminée G =conduit résistant au feu de cheminée

Classe de résistancea la corrosion 2 =combustible bois naturel

L’évacuation des gaz ne doit pas étre entravée par des résidus de combustion ou des dépéts.II faut prévoir un sac a

suie avec ouverture de nettoyage.
Dansles chaufferies conformes auxprescriptions, plusieurs appareils de chauffage peuvent étre raccordés au méme

canal d'un conduit de fumée, quelle que soit leur puissance calorifique nominale. Sila circulation peuts'inverser,les
appareils de chauffage qui ne sont pas en service doivent étre déconnectés pardes dispositifs de fermeture.

La sécurité de fonctionnement des raccordements a un conduit de fumée commundoit étre attestée au moyen de

méthodesdecalcul reconnues.

MARQUAGE

Il faut apposer un marquage durable et facilement reconnaissable (par exemple marque de contréle, numéro

d'attestation de reconnaissance AEAI) sur lesinstallations thermiques ou éléments reconnus.
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